
t a d t -' T h e a t e r.

Sechste Vorstellung im sechsten Abonnement.

Heute Mittwoch den 25. Februar !835:

SimplMie von BttllWttl.

2

l t l l a.

Trauerspiel in 3 Auszügen von Goethe.

iStella — — -
<L«ilie, anfangs Madame Sommer —
Sernando — —
Hucie — — —
'Postmeisterin — —
Verwalter — — —
Hernandos Bedienter —
Stellas Bedienter — —
Gin Postillon — —
München — — —
Garl — — —

Personen:
Mad.Lauber-Verssng.
Mad. Limbach.
Herr Schenk.
Mad. Schenk.
Dem. Stephany.
Herr Euling.
Herr Breuer.
Herr Richter.
Herr Woywoda.
Nanette Breuer.
Herr George.

Preise der Platze:
Loge und Sperrsitze 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr. — Gallerte 5 Sgr<

Der Ansang ist um 6, das Ende um 9 Uhr.
Die Kasse wird um 5 Uhr geöffnet.

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums haben wir es veranlaßt, daß die Billets zu den Vor«
»Itellungen im Abonnement bei unserem Rendanten, Herrn Trimborn, von Morgen an, von Vormit¬
tags 10 bis 12 Uhr, und am Nachmittage von 5 Uhr an, abgenommen werden können.

Bei den Vorstellungen außer Abonnementmuß es aber bei der bisherigen Einrichtung, wonach
Hie Billets für die Nicht-Abonnentenerst von Nachmittags 3 Uhr an, abgenommen werden konnten,
Lein Bewenden behalten. — Düsseldorf den 21. Februar 1835.
_______________________________ Der Verwaltungsrath des Stadttheaters.

Freitag den 27. Februar:
Hamlet. Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare.
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